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Lehrplan

Europäische Migrationspolitik

Ziel: 	Migrationspolitik gehört gegenwärtig zu jenen Themen, die die europäische Gesellschaft am stärksten spalten und zu den wichtigsten Herausforderungen für die EU. In den vergangenen drei Jahren haben sich die Staats und Regierungschefs regelmäßig mit den Themen Migration, Asyl und Grenzschutz  beschäftigt.  Weiterhin ist ein großer Teil der Ermächtigungen im Lissabon-Vertrag bislang totes Recht  und die unterschiedlichen Positionen der EU-28 lassen in zentralen Fragen auch keine baldige Einigung erwarten.  Während die Zahl der irregulären Migranten über die östliche Mittelmeerroute und den Westbalkan stark zurück gegangen ist, steigt die Zahl derer, die in hochseeuntaugliche Boote steigt um von Libyen aus Italien zu erreichen. 
Erörtert werden außerdem Herausforderungen für das Asylwesen und aktuelle Reformdiskussionen.  

Die Studierenden sollen einen möglichst umfassenden und kritischen Zugang zur Analyse der europäischen Migrationspolitik vermittelt bekommen. 

Inhalt: 	
1. Terminologie
2. Prinzipien der europäischen Migrationspolitik
3. Rechtliche Grundlagen 
· Genfer Flüchtlingskonvention
· Art. 78-80 AEUV
· Sekundärrecht
4. Reguläre Migration
· 	
5. Irreguläre Migration:  
· Wer kommt nach Europa und Österreich?
· Wie viele kommen nach Europa und Österreich?
· Wohin gehen die Flüchtlinge und MigrantInnen?
· Wie viele dürfen bleiben (Asylentscheidungen)?
6. Zahlen und Daten zu den wichtigste Migrationsrouten:
· Balkanroute
· Östliche Mittelmeerroute
· Zentrale Mittelmeerroute
· Westliche Mittelmeerroute
7. Maßnahmen auf EU-Ebene: 
· Ad-hoc Maßnahmen zur Eindämmung irregulärer Migration
· Verbesserung des EU-Außengrenzschutz - Smart Borders 
· einheitliche Standards 
· Gemeinsames Europäisches Asylsystem
· mehr Kooperation bei Rückführungen 
8. Die EU setzt zahlreiche Maßnahmen in Drittstaaten: Migration Compacts, Rückübernahme-Abkommen, EU Joint Way Forward Abkommen mit Afghanistan oder dem Joint Valetta Action Plan mit Regionen in Afrika
Methode: 	
Vortragsmäßige Aufbereitung des Themas (ppt.) Diskussion


		
Kontakt/Fragen: Darius Pidun, darius.pidun@akademie-wien.at oder 0660/3707013
image1.emf

image2.jpeg




image3.png
Centre international
de formation européenne

PARIS NICE BERLIN BRUXELLES ISTANBUL




